
Aryne^Buch. '7s
Item: Das Caroobenedict-Oel.
Item: Das Oel-
Item: Der Königin in Ungarn grüne Salben.

tol.6i.5fum. 6.
foI.6s. I^um. 10.
sol. 78.dlnm. 12.

or das Gluten der Uasen.
In Nasenbluten muß man melden alle hirMeSpeisen und Francs/

als gar zu vil Gewürez in denen Speisen / 2Hr / sonderlich harr
geso«en.

N" I . Das Blüten der Nasen zu stillen.
jUAAuß i Oerl-Kraut zu Pulver gemacht / und in die Nasen ge-
WU schnupftet.
^l° 2. Ein anders.

'Tem: Vonrothen Korn-Blummein Pulvergemacht/und in die
Nasen geschnupsst.

^'3. Noch ein anders.
Tem: AyriSchäller/ in welchen Hünl seynd cmßgefaUen / zu Pule

per gemacht/ und geschnupsst.
5?4. Mehr ein anders.

Tem- Das eigene Blut/ so auß der Nasen fliest/ zu Pulver ge<
macht/ und geschnupsst.

N°5- Wieder ein anders.
» Ttem: Wann das Blüten nicht aufthören will/ so gib der Persoh»

in die Hand auffder Seiten/wo die Nasen blütet/Taschl-Kraat/
so bald das Kraut erwärmet/ so stellet sich das Blut.

N°6. Ein anders.
Tem: NimbPeterssl-Krant/Haltsder jemgenPersohn/ welche

blütet/ vor die Nasen ist gut.
K"/. Ein anders.

Tem: Rothen Veyfuß/ in die Händ gegeben/ biß es erwärmet/
stiUet das Bluten
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8- Ein anders.
Tem:NimbFloh>Kraut/ gibsihmindieHänd/ laßwolerwar<

men/ es hilffr.
^l°9- Ein anders.

'TNm: N'rnb Weinrauten/ undNesselwurtzen untereinander' zer^
jiost alissdie S'.l)!assund Pulß auffgebundeu / alsdan dle Nessel
Mein gestoben/ und »n die Naßlöcher gethan/ hilfft sehr wol.

l o. Ein anders.
Ttem: Nimb Saukoth wie lnan es hat/ in ein Fetzl gebunden/ und

in einen starckcnLjsiggetunckt/ und fürdieNascn gehalten.
N"n. Ein anders.

^em: Nimb verbrennten Laim / auß einem Ofen / oder wo man
den haben kan/ leg ihn in ein schärften Essig/streich mit dem Finger
das Taigl in die Nasen/ leg darvon auch auss die Pulß.12. Ein anders.

Tcm.- Nimb roth Pucken-Wasser / dessen ein guten Trunck einge¬
ben/ und wann das Blut gestehen will / so wird der Mund und
Lefftzen schwartz/aber es geschlcht dem Krancken nichts: nach dem

Trunck nimb kleine rothe Bren-Nessel/ Ganserichkrautdurcheinander
gestossen/ stecks in die Nasenlöcher/ binde darvon auss beede Pulß/ und
glb ihm Schallkraut in die Hand / netze 2. Tücher in kalten Wasser/ ei,
nes legauff den Kopff/ das anderauff den Nacken/ man kan auch ein
nasses Tuch in Mund geben/ ist probiert worden anLemhen die Tag
und Nacht geblüt haben.
^"13. Ein anders.

' Ttem: Krebs^Auqen zu Pulver gestossen / und so vil man zwischen
2- Fingern fassen kan/ emgeben.

5^14. Ein anders.
'Tem: Nimb von lindenen Blühen den Saamen/ so zwischen zwey

Frauen« Tagen den letzten Tag vor der Sonnen Auffgang ge-
silmblet ist worden/denen Gewachsenen 15-16.17. Flörnlein/ ch

nem Klnd 3. blß 3. eingeben.
^"15. Ein anders.

' Tem: Allant'Wurtzen unter die Zungen gelegt/ verstellt dem Pa,
tienten das Bluten-
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^° l 6. Ein anders'

Tem:AusseinMaßftijchWasser/einSeitlEM/ und ein Leffel
voll zerstosseneBretmZeltl/tunckeinTüchldamn/ leas^

^^^StlrnundLeber/auchausbeedeFuß^ohlen/istH
^i?- Ein anders.

Tem: Nimb ein leinenes Tuch/ netz es wol in einem sckwrll^
WcmMg/ schlag es naßumb den Halß/und gib dem KiaN
4- Blättervou Petonienkraut in Mun d/so vergehts ihm.

Mr das Mlütm der Mundend
N° i.Für das Blüten/verhütet auch der Wunden den

>Imb Buchene Kohlen/ stoß zu Pulver / und ßräe es dem Patien,
"^"/'"en Schaden/so wird ihme alles ^^"^" vergehen/wle

^l° 2. Das Blut zu stillen in den Wunden.
i doris/ leg d,e Wollauffdle Wunden die blütet / drucks mit emem

Fmgern,del/und bindszu. Wann ein Aber nach dem lasse»
nicht haffteil will/ so hilfft dists Mittel. ^ ^" ""^
^° 3- Ein anders.

Rcb Erdbsrwurtzenzwischen unser Frauen Tckgen/ daran noch die
l Blühe und Bor stehen/wann man siegrabt/müssen seibig?m t

/-:,. kemer bl^en Hand angerührt werden/ darnach thue es m ein
skwenesSäckl/mltemerhöltzernenNadel zugenäht/^^
ferne Nadel mchtleydet) hencks anLufft/ damit es nicht verde^
emem Menschen e.n Fuß abgenommen wird/ oder
mans lhm m die Hand/ stillet das Blut gewiß/ das Sackt welches man
der Persohn gegeben/und das Blut geftellet ist/muß m^
dann es Kmerandern Persohn mehr hilfft. " " Mn/
N«4. Ein anders.

Tem:Nimb ein Staub/siehet wieein Baumwollauß/ sossch i»
. den« Fallen der Hosen gesetzt/ dieselbe m die Wunden gethM.
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